
Heuen mit Birsfelder Schulkindern
Eine Erfahrung fürs Leben: 
Primarschüler beim Heuet 
auf der Kraftwerksinsel.  

Die heissen Tagen der letzten Wo-
chen waren optimal, um Wildblu-
menwiesen zu mähen, absamen zu 
lassen und dann zu heuen, so ge-
schehen vergangene Woche. 

Zuerst hat ein Mitarbeiter des 
Birsfelder Werkhofs die ganzen 
Wiesenflächen der Kraftwerkpar-
zelle inkl. der Wiesen des «Biotop 
Am Stausee» tierschonend mit dem 
Balkenmäher gemäht, dann liegen-
gelassen fürs Absamen, später dann 
mit dem Heuwender «Mähdlis» 
angelegt. 

Am Freitagmorgen sind wir dann 
mit 20 Schülern und Schülerinnen 
der Primarschulklasse des Kirch-
mattschulhauses von Lehrer Daniel 
Anderauer (Jobsharing mit Lehrerin 
Marlies Borgolotto) die Biotop-
Wiesen heuen gegangen. So wurde 
mit Heugabeln alles nahe an den 
Weg transportiert und dort grosse 
Heuhaufen gemacht. Mit dem Re-
chen wurde alles am Schluss noch-
mals zusammengerecht, da immer 
mal wieder was von der Heugabel 
rutschte. Immer wieder begleiteten 
uns Stare, die natürlich allerlei Le-
ckereien im Heu finden. Gerade 
jetzt sind sie ja schon an der zweiten 
Brut und da ist dieses Insektenange-
bot gerade passend. Auch eine 
gros se Königslibelle und eine Keilf-
leck-Mosaikjunger – zwei Grossli-
bellen -, schwebten immer mal wie-
der vom Teich her über unsere 
Köpfe hinweg. Die Mönchsgrasmü-
cken, die in den Hecken brüten, 
sangen ihre wunderschöne Melodie. 
Auch ein Teichrohrsänger hörte 
man aus den Rohrkolben her, ob er 
wohl hier brütet? Nach einer ver-
dienten Znüni-Pause kam dann Ma-
rion Knecht (Gartengestaltung Birs-
felden), der für einen Bauer in Seltis-

berg und seine Ziegen einen grossen 
Heuhaufen abholte, dabei wurde er 
tatkräftig unterstützt durch die Kin-
der. Sie halfen ihm, dass er genügend 
Heu auf seinen Pickup laden konnte. 
Am Schluss durften die Kinder vom 
geladenen Heu auf den übrig geblie-
benen Heuhaufen runter hüpfen, 
was für ein Spass! Sowieso haben 
die Kinder Grossartiges geleistet, in 
nur zweieinhalb Stunden haben sie 
die grosse Biotop-Wiesenfläche 
vom Heu freigeräumt und das alles 
trotz der Hitze. Es war einmal mehr 
ein toller Morgen und es zeigt uns, 
wie wichtig es ist, dass die Schulkin-
der unmittelbar in der Nähe eine 
Möglichkeit haben, sich mit der 
Natur zu beschäftigen und so etwas 
über die Förderung der Biodiversi-
tät lernen können. Danke an alle, 
die dazu beigetragen haben.

Judith Roth, Vorstand Natur-  
und Vogelschutzverein Birsfelden

Natur- und Vogelschutzverein

Fleissige Helferlein: Die 20 Schülerinnen und Schüler hatten ihre wahre Freude am Heuen.  Fotos zVg

Die Kinder brauchten nur zweieinhalb Stunden, um die Kraftwerksinsel zu heuen. Schliesslich machte die ganze Aktion auch viel Spass.
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